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Der göttliche Heiland sagt mit diesen Worten: „Wenn

dir eine Person so lieb wäre, wie dein Auge, oder

wenn du einen Menschen so nothwendig brauchst, wie

deine Hand oder deinen Fuß, er kann dir aber zum

Aergerniß sein und dich zur Sünde verleiten, so gehe

weg von diesem Menschen; es ist dir besser, rette

nur deine Seele. Gebt nur hin, was ihr habt; Gut

und Blut, Leib und Leben, ist nicht schade darum;

nur bewahret eure Unschuld.— Christliche Jungfrauen!

ich will euch jetzt noch erklären, was denn die Worte

des heiligen Geistes für eine Bedeutung haben; denn

in diesen wenigenWorten sind alle Pflichten des jung¬

fräulichen Standes enthalten. Der heilige Geist ver¬

gleicht die Jungfrau mit den Lilien. Was ist also die

Lilie? Die Lilie ist eine schöne weiße, glänzende Blume.

Wenn ich aber von den Lilien rede, so meine ich nicht

solche, welche mit Farben vermischt sind; das sind

nur Asternlilien; sondern ich verstehe nur darunter die

schönen, reinen, weißen Lilien. Es ist nun dieses die

erste Frage: „Wo wächst denn die Lilie?" Die Lilie

wächst nicht auf offenen Straßen; denn da würde sie

durch das viele Fahren und Gehen zertreten. Die Lilie

wächst nicht unter dem Fenster; denn da könnte sie

leicht eine boshafte Hand abpflücken. Die Lilie wächst

nicht auf dem Hausthor; denn da würde sie vom Aus-
und Eingehen leicht verletzt werden. Die Lilie wächst

nicht auf dem freien Felde, sondern sie muß in einem

umzäunten Garten sorgfältig erzogen werden. Christ¬

liche Jungfrauen! da habt ihr an der schönen Blume,

der Lilie, das sichere Kennzeichen, wo auch eure Lilie

der Unschuld am sichersten aufwächst. Die Lilie also

wächst nicht unter dem Hansthore, nicht unter dem

Fenster, nicht ans freiem Felde, sondern sie muß sorg-
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